
M 104. CwtilM Statt.

Die Kriegslage.
M Berlin , 3. Mni . Dir von brrttschrr Seile erfvkglr Ber.
üchung eidlich brnlaublnlrr Ausladen der im okkupierten Ge-
iiirutfaeblifbcnen sranzästschen Bevölkern », sowie «rbeuleler

Archer Svldalenbriese . worin die Plünderung sranzäsflchr»
offen zugegeben wird , veronlntzlen die iknieniepropn-

. -d> p , einer Gegennkttvn . ..Mnttn " vom 23. Aprii verofienliichk
oo, «bliche Auslage eines deuifchcn Gesangrnrn . welche den

der Unwahrhefl aus der Stirn ttägl . Beinlliqend wirk,
v »crinne Phnntafie des Berichieritoikers . der nichls befjerr -,
! in . nid das alle Marche » von 1H70 wieder oufzuwärmen . dast
. . irulfchen Offiziere vor allem Pendulen mttnehmrn . Durch alle
>r.,nli « wird der Propaaandadienft der linienke die laifach » nicht
! der Weit fchaffen . daß Orifchafien in dem von den Dentfchen
rv .nen Gebiet von de» enqiifchcn Truppen auf ihrem Nürkzugr
xriuuderi und dann von den englifchen und franzöfifchen Battmen,

fie nur in der Reichweite ihrer Gefchu»« lauen , in Grund
Soden geschallen wurde ». Das Wort „Souvenir " hat bei der

I.iill' qebliebenen franzofifchcn Bevölkerung den direkten Nebensinn
•.r '.Kaub und Piunderuna bekommen , denn unter diefem Deikwort
iS.-» die cnniifchen Svidate » mfkgrhrn , ,vas ihnen irgend de»
>M«h»n» wert war.

wie England velgfcn erobern will.

Aus dem 5) aag kommt folgende überaus bcdculfanie
Äadungi

'Lerfmudlungen der belgischen Regierung in Le .Havre
■j:ia ürr englischen Regierung haben zu einem Abkommen
f.Mirt , nach dem englische Militärpoiizei I « Monale lang
satt Frirdensschfust in Belgien bleiben loll , und zwar weil
i.o llnzusricdenhcit im belgischen Tlaike so ungeheuer ist . das,
ikoe eine solche srenide Stühe der Ausbruch einer Revolution
it[* sicher gilt , die die Monarchie wegscgen würde , die nur
r.iti bei der Magistratur und de » obersten Klassen Nnler-
Itejlimfl ssndet.

Dieses englisch -belgische Abkommen beleuchlci besser als
ciifti t  Beweisführungen die Notwendigkeit , reale warantie»

chossen. dast Belgien mitsamt der flandrischen Küste nicht
iioernd zu einem englischen Brückenkops wird . Denn was
)»r »on > Schuh des belgischen Königtums gesagt wird , ist

einmal hinreichend , politische Kinder hinters Licht zu
Mirtn . Im übrigen bat die cnrzlfsche Regierung bei öeni
Sl' !i)ii'.m «n , das sie der belgischen Regierung natürlich
ooenötigi hat . nur eins nergesseli . nämlich den
Lg anzugeben , aus dem sic e» lertig bringe » will , ihre
Tilitärpalizei " nach Ticipicn hineinzubringen . Dass dieser
8>q ebenso wenig über Aper » führt wie über Zeebrüpge.
iieur liegen , scheint uns . handgreifliche Beweise vor . die uns
in lehr beruhigender Weise daran erinnern , hast vorläufig
vir in Belgien sind und daß über Belgien » Schicksal ohne
.T nicht entschieden werden kan » und entschieden werden
terf.

Die Umwälzung in der Ukraine.

-st e r i i n . 3 . Mai . Der Führer der Bauerndepulicrte » ,
fg Kiew die Rada gestürzt haben . Storopacki . ist Ablönun-
1»n einer alten ukrainischen Kofaleu -cheimannsfanrilie . Nach-
lern die Rada seit längerer Zeit ihren Ernfluft mehr und
nkr verloren hatte , konnte sich die Umwälzung in Kiew
«,'mlich unblutig vollziehe » . Es herrscht insvlge dessen wie
>ntm vollkommen friedliches Leben . Storopacki ist in der
>«! gen Sophientirche seieriich geweiht worden.

Ob der ukrainische Kesandte in Berlin . Sewjritk . seinen
behalten wird , hängt völlig von den Eutfchiüsscn der

Won Regierung in Kiew ab . <F . Z .f
2Blen.  3 . Mai . Die Blauer erfahren non nnlerrickleler

- - liah die öfterreichilch -ungnrllchc Rrgfernng , die ebenfe wie
' . iildilanb dle Aufrechierhaflnng der Ordnung in ber » krame im
- Hai, mit der dahinzieicnden beutlchcn Mastnahnic als mit einer
kiel, tue Aerhältnllle gebotenen Mahregel elnoerstanben llt . Gleich.
' . o Hellen dle Blätter fest, dag die Geftolfung der Berhältnlfle in
■" lllrain « die in der Dnrchführung begriffene 2I»«fuhr von
llkreastnitlel» nfchl beeinträchtig . " werbe.

Mb Wien.  3 . Mai . 3 >i der Mcidttng über den örurz der
io wifchrn llleglertnig bewerten die Blätter ? 8 » tonne nicht über

tvti-en. dost in einem fo fttngen Siaaismeien wie die » kroinc . iich
e' tsi.ttlerttngen tinb Unrwkilznngrn vollzogen . Solche Vorgänge
1 1 "111 fo erklärlicher , als die Umstände bei der Schastitng de»

ktiropäilchen Siagiswefens ganz ansterorben .ttiN'er Äatnr
- seien leien . D' e netten ukrniniichen Mochthober hätten erklirr.
' ite an dein Brest -Lltowster Frieden lefthalten und den Ber-
t ..»gen . wetche ihnen durch diesen Vertrag auferleql würden.

stt ' nimen werden . Für die Keniraimächte fei dadurch die mich,
"nb- 3rage der Sicherung ber Lebenswitietttifubr » US der Ukraine
i edtgt. Die Blätter bewnen . hast Dcutichiand und Oesterreich,
i 'tioeo es kernliege , stch in die inneren Angelcaenheiien der Utrain:
' ' t .onifchen, solange die Vestimtnungen des Brest Lilowstcr Ver.

nicht gefährdei erfchienen . Welche . Regierung in stier»
"Ersten >oll . darsttl wollicn die Fcnkrälmächlc keinen 8in ' iust

" t-en, solange diele Regierung die Verträge non Brest Liiowsk
«nhnlte.

England.
*i n <f h o I m Lloyd «TJcrvi-«. flMqn«etnfr ÖJcfunMKft*Mjftfl„ö

c rhne da ft eigentliche$trantheit ?fnmptnmf norlieflcn, yi  wün-
nhria. Die Aerzte empfehlen ihm. wie aus London gemeldet

" > weniger Tätigkeit und mehr Erholung.

Genera ! Robertson über dar. tirie - oendc.
Amsterdam.  3 . Mm General Robertson , der frühere

'des  englischen Generolstnhs . Hot in e«ner Rede in London
r onderem folgendem gesagt : Der Krieg wird mahrscheinlikft noch

dauern : wie lange er ober dni 'ern wird , kann niemand sa^en.
\' ni’ jener Gründe , weshalb der Ztrieq nicht schon beendet ilt . l,en,

daft die Alliierten bei Ausbruch des Krieges unvorbereitet
ftr.  Wir muffen nur für öa » Versäumnis Hüften, dus ' ->

!" 'en Zeiten Lander ruinierte oder Bankrott machte Wir sind
' ' nicht Willens , uns ,.u ruinieren oder Bankrott „rachen ui
Iflijcp. J

Samstag , den 4. Mai 1018.

Italien.
Der weise Sonnino.

B e r n , 3. Mai . Sonnino hält burct» den „0 orriero della S .' ra"
in einem Artikel gelegentlich des Rücktritts von C ;er »in England
und Frankreich vor . daft er die Politik der Entente gegenüber
Oesterreich .Ungarn immer miftbilligt habe . Es sei dem von Kaiser
Karl und Ezcrnin unternommenen Friedensmanover gelungen , die
meisten Länder der Entente mit Auvnahnle Italiens zu täuschen.
Dadurch sei eine grofte gemeinsame militärische und polilische Oiseu.
ive gegen Oesterreich verhindert worden , die nicht nur diesen Staat
andern den ganzen mitreleurvpäischen Bund halte zu Tode treffen

können.

Frankreich.
F r i e d e n s d e m o n st r a 1 i o n in Paris.  Rach indirekten

Pariser Meldungen haben am 30 . April in Paris eine Anzahl Um.
zöge für einen baldigen Frieden stattgesunden . Es feierte die Viällte
aller Arbeiter von Paris . Wie das ..Journal de Pendle " schreibt,
wurde die Abhaltung der in Paris einberufencn ! 7 Friedensver-
saminlut .gett von der Regierung verboten.

Wb S)aaa.  3 . Mai . Der ..Nieuwe Courant " erführt von
einem nichtdeutsch gesinnten Holländer , der bereits vor der Kriegs
erklärung in den Vereinigten Staaten von Amerika war . es fei ihm
ans guter Ouelle bekannt , daft augenblicklich etwa 250 0110 bis
300 000 Amerikaner in Frankreich  seien , die meistens in«
Sommer und gerbst 1017 bortbin gebracht worden leien Im
Winter , erklärte der .s)olländer . habe d«e Trnopenbesörderung i".
folge Schissranmnlnngel ^so gut wie ganz stillgelegen . Vor 1010
werde fatitn eine grvftere amerikanische Armee in Europa sein . Die
Verstellung von Uniformen . Munition und Geschützen gehe Sn lang
sam von statten , daft die amerikanischen Soldaten in Frankreich an
allem Mangel hätten und die Lebensmittetversorglmg der Alliierten
noch vergrößerten , worüber besonders d!e Engländer sehr verstimmt
seien. Hie Eisenbahnen in Amerika schienen außer Stande , ge
nägend Material .zu befördern , sodaft jeder Bezirk der Vereinigten
Staaten an altem leide, der auf die In - und Zufuhr angewiesen sei.
Die Zufuhr von Bunkerkohlen sei mindestens m«f drei Monate im
Rückstand . 2!ns der Strecke Washington —Rem Pork stünden
to „sende mit Kohlen beladene Wagen , die nicht weitergefiibrt wer
den könnten.

Amerika
23b Ber » . 2 . Mai . Der ..Maiin " »leidet »ns New -Bark?

Die Meievvoliwn -Oper Hai Ist denliche und österieiihifche Künskler,
darunkcr de» Baiilon Leonhardi und Frieda nempel  e >» .
(affen. Der Direkwr dei Oper erkiärie . e> werde alle übrigen An-
g. fiellren eniiasten . deren dcurichfreundiiwe Gestnnung Zulage rrcle.

Das Berfähnende an dieser Meldung ist, dast auch Frieda
»mpel nicht mehr für würdig befunden wird , vor »merikanifche»
Ohren zu fingen , dicfeibe .strmpci . die noch am 2. November : !>17
dem Herausgeber einer nrnerikanifchen mufikgüfchen Wochenfchrif!
beteuert hatte , dast fie sich niemais geweigerr habe , das « lernen
banner Lied ZNsingen , irofzdern damals ihr Landsmann Dr . Much,
der Letter des Bofioner Sinfvnievrchesirrs . alierfeirs angepöbrii
wurde , weit er sich weigerte , das Lied .zu ipielen ! Ob nur . die iqi.
banrifche Kammerfängerin Margarere Mafzenaucr eurferni worden
ifi - Das würde das Mast voll machen , denn Frau MaZzenauer ha,
es über first »ernwchr . derfeiben Feilfchrist die Aersi >f>ernng zu
geben , dast sie abfoiul keine Gefühle , geichweige denn « hmparhien
für Deuifchlnnd in dielem Kriege habe.

Finnland.
Wvna K v p c n h a n e n , :i. Mai . „Berfingskc Tidcndc"

meldet an » Slmfliolm : Ans Hcisinizsvis wird gedrabkei . dast
nun stanz Finnland in der (stcwaii der Recziernnqsiruvpen
ist . Die von der Rate » Garde « Hein an den Ofi| cnbnhncn
nngcrichfeicir Zcrfivrunnen stellen einen Schade » van ir >i)
Millianen Rnsiei dar . I » de » lefzre» Wochen vcrfnnnneile»
die Russen dedeuieiide Truppenmnssen an der fittnische»
Grenze . Mn » crwariel wichtige Ereignisse.

Persien schüttelt die knedelungsvetträge ab.

Der pcrsifchc BevoUrnächNgie im Haag hat dein holländi-
fchen Minister des Zkenszcr» eine Nvie überreicht , warf » er
iw Anfrrnge feiner Regierung mflfeffr . das , diese alle Ber
tröge sür nngüllig erklärt hak . die Persien i» den Icttken
Fohren auferiegk wurde » , im besonderen den zwischen Rust
lond und England 1007 geschlossene » Derirag . der Einffnst-
Zonen in Persien fcfffcg !. ober auch alle anderen Berkrage,
die Persien in der Ausübung feiner paiirüchen Freiheit be¬
hinderten und feine Ilnahhängigfcil und Unaniasibarkeii ein
fchränkicn.

Dielen Schritt der perfrichcn Regierung , um aus der ihr
einst gufgejwungenen englifch -nrifilchen chärigkeik hcrauszu-
lammen , dürfen wir als einen Erfolg unsi rer Siege im Osten
buchen . Dos unferdrückie Land fühlt , hast die cnglifch -russifchc
Mochf im nahen Orient ihre Kraft cingebüstk hat und zieht
feine Schlüsse daran ». Wie die Stärkung und Ilnadhöngig
feit der Türkei , fo liegt auch die Stärkung und Unabhängig
keil Persiens im wohiversiandcnen dcuklchcn Fntcresse.

Deutscher Reichstag.
Siftunsz vom 3 Mui

Llnfrogen.
Abg. von Grutc «Koni .) ve»-,u«nsk nil !>>.' brutale Behondkimtz

deutscher Krieqvflcsanqener in Rumänien : Icrulciche sinh zu Ivbe
nemor crt ob-' r in Elend immetomn ' cn.

Lepchionsrnt von Keiler:  So meo «chiildige Os' iziere in
untere Nänbe ^cfaller sinh, wird noch Moftoolie des Getf ",- s «zfzen
sie ooroegongen «ne : en 'Wegen her onbeien cinmondirei b'e,n,O
jenen Fälle Hobe'' m?r von oer rumänischen Reqierimn . obaeieften
von der Fr ::<.b oer E ûsch<ih>qunq . unvcrzüpl '.ches Einichreilen uei-
lanc,l . damit hie IcMüiflcn Oflioerc «iir ihre Gewoltok .e ober in«
hie arabische Nachlälsigle .t in .l;i cn Pjlichien 'Zeaeniib . r h- ltfche'i
Soldaten der verdienten Strafe snrge «zen ^elnbrt werden (Beisa !!.)

Abg . Dr . ö'ier .zield  tllnobh . Sozi wiederholt eine im 2ep.

psstschecklonto
Zranksurt (Main ) Rr . 40414. 57 . Jahrgang.

tember 1917 vom Abg . Dittmann gestellte Anfrage , die dabii « gebt,
daft der Stettiner Poiizeiprnsident eine Broschüre mit dem v:,' . -
lichen Stenvgraphenbericht der Reichsmgssip .ung vom 20 . Juli 1017
über die Kriegsziele der Regierung entgegen den Vorschriften dt r
RitsOsversaisuiig verboten habe.

Oberst von Wrisberg:  Die Broschüre ist bereits im Ok¬
tober 191/ auf Anordnung des Obermilitäcbe,ehlsl )aberv tieigegeb '. , '.
worden . (Moiierfeit .)

Abg . Dr . S l : >i v e «Bpt .» führt Klag ' über die Geföhrdlü .-z
der äsz 'llichen Versorgung löndiicher Bezirke durch den Mangel nu«.
Fuhrwerken.

E-cneral von Oe r i s b e >g Dem Wunsch der Landarme «‘u
noch Möglichkeit Rechnung getragen wurde .,.

Abg . Russe! (Unabh . Soz .t beschwert sich darüber , daß do.
Leipziger Gnrttisonkoimnando den Rkannschajleu da ^ Lesen d ' >
..Leipziger Boltezeirnng " i» den Kasernen und Muiinschair -
quartieren vervieret . Ein Vertreter des Krieqsniinisleriums
widert , daß ein Verbot gegen die „Leipziger Volkszeitung " nich.«
ergangen ist, wohl ober Hobe das Leipziger Ejorttisonkommand'
v.u .- ittnerdienstlichen Oiriinöcr . eine Auslage dieses Biottes in de
Kusei, >.eu widerraten.

'Abg Voigt «Kons .» verloligt Maftnahmen gegen ötc drohellle
Gefahr einer oligemeintn Be «räubupq unserer Pierde und B -cb
besr-ilnde. Auch die Pserdebestände beim -Neer leiden ganz a».fte:
ordentlich unter der Räude.

('jeneral von Wrisberg:  Die zur Bekämpsung der Rand'
gerrossen.cn Maßnahmen latii *r. die .fhvfsnung berechtiat erscheinen,
daft wir die Krankheit onsrot '.en können . Krönte Pferde aus den
Beständen des .Feeres werden erst nach der Ausheilung in ciiuiii»
Räudelazaien der Industrie oder Landwirtschaft zugesuhr :.

Abg . Dr . .neckscher «Bolksp .» erkundigt sich nach der Ber-
Wendung von Dnmdum4 »leschossen durch die Ei '.glaitüer.

Geiler «! von W r i s b e « g beschreibt das englische Dunldriu'
Geschoß und schildert die dadurch verursachten bösartigen Ber
leftlmgei ' . Die Papiereinlage enthält Krankheitskeime . Die For ..l
des Mantels verursacht Eiterungen imh Wuudtranlheile ». W»
werden unter Androhung voi: Gegen.maftl '.ahiuen von der eng ■
lischen Regierung verlaiigen . daft d.eses Geschoft niäu mehr ver»
weildet wird.

Jortieftung der 2. Lesung des Haushalts des Veichswirtschaftsa «nicb.
Abg Dr . S ch u l ße -Gävernift tFortsiftr . Vp .): Gegenüber

den Rieienkapitalztksatnnten .ballungen der Jt .duslrie n.iüisen voll -:,
wirtschaftliche Gesichisvunilc leneud sein, kleinere und mittlere Be-
triev ? sittd frei zu lassen . Atlch gegenüber der Landtvirkschast Hot
der Produktionskchnß vertagt . Wo der freie Wettbewerb der
Kleinen und Mutieren ousge !ch«!:el luirb . i0 eine stootliche Re
gelang beabsichtigt , gegenüvcr P-rivaturvi '.opolg .'bildett . zum Vorteil
der Verarbeiter >>nd Verbraucher Aach be> den S »el.e»n tnüsieu
vvlkrwiuschaftiiche GesschtspuiUle m.oftgebeitd sein . Der Reuba .r
ut .'.erer Volkswirtschaft '. rrorderl die neue Anknüpfung der ze« -
riftenen voltswinschaiUn !u' n elusaunnenbänge . Wir brauchen eine
lvlouiole Abr .tndlma in Afrika , dein ' ' s' !«ube der Z ' ikuni ..
Verträge äl er 'Rolistoislieserungen ni\5 die Meislbegüilsligungsklau -
sel in den Friedcusver '.ropen-

Abg . Dr . R i e ft e r iRotl .:: Die Lchotfenssreudigkei « der freien
Persönlichkeit da »s nicht durch eine floatssoziaüsrische Z»vongsw .r - -
schost vernichtet werden Wo bleibt das Ermächtiguiigsgeseft für fcie
V’u' !t noch den« Krie ;e ! Vis z« seiner (»senehntigunq darf die ' 'le¬
gier .mg :n«r vorbereitende Maßnahmen für dle Uebergongswni
fchafi treffen , t«" N' i sind spatere Abänder '.nrgen schwer vorzunehiue, !.
We , d e freie Wirlfchost erdrosselt , «vird den Krieg verlieren . au .Ir
wenn er ihn nulitorisch gewonnen Hot.

Abg . Dr Wildgrube (itctif .): Auch wir sind gegen die
so viel gepriesene gebundene Wir >ik!>o«t. F .,r unsere Eiienindnslria
brancheit «vir die Erzbeäen von Longtvn -B »«e»l.

Staotcsekretär des ^u' ichssr!,oßan :ts Freiherr von Steil «:
') ijchr die kriegswirtsch .isrlichen Organisationen haben die kleinen
und miktleirn Wirlsr !:asle «« vertrieben , sondern der Zwang ) . s
Krieges . Es wäre noch ichiiunncr gelvarden ohne rechtzeitiges
stnatlichec- Eittgreifen In der Uebeigangs .uirtschasl wird mit öe.' i
Znti .' bme >« der Rohsrosre der Zwang allmählich geordnet werden
können.

Abg . E n r st e n tFortsrhr Bp .) klagt über Orqnnisaiionsmona ' l
der Kohlenversvrgung . l ie Tausende v.» weibliären Angestellte,»
dürfen nach dem Kriege nicht einfach aus das Pilaster fliegen

Sam - log 2 Uhr : Weiterberatung.

Tages-Rundschau.
Lin Kaiser,vvrt an die Auskand «»deulschen.

B e r l i n , 2. Mai . Der Kaiser Hot zur Verbreitung unter de«,
aus Feindesland vertriebenen Reichsdeutschen sein Bild und so •
gt „des 0l . lei .wort zur Verfügung gestellt:

Der Verteid '.gungskomps . zu dem unsere Feinde uns gezantii-
gen haben , hat durch Gottes Gnade und unsere überlegen , it
Leistungen zu Liegen geführt , die tiefe Spuren in die Welten :»
«vickiung der nächsten Jahrzehnte eingraben werden . Ein stärker s
Reich und ein verständnisvolleres Volk «vird unsere auslandsdeirt-
scheu Bruder geleiten , wenn f«e die Werkstätten deutsche«« Fleifte -:
und detuschen Geisteslebens wieder au 'bauen wollen . Gott feg«««
jedes deutsche Viaus . das treu und stolz feine Eigenart bewahr «.
Gott fördere jedei« Mann , der seinem deutschen Ramcn Ehre «««acht.
Gvt » schirme deutsche Mütter , die still und bcharrtlch kotmnend'
Geschlechter im Geilt der Väter erziehen , «ins alle ober durch da-
Band starke -« nationalen PfUchtbewußl ',.-:«» .zur Arbeit «i,r di -.
Zukunft und Große der deutschen Valksgelnemschaft . EinigkK
macht stark : W 'lhel ««'. l . t.

lieber Miltilnen Li «ẑctZeichnungen.
V c « l >n . ■>. Mai Wie uer gerade diesmal der Gedanke . > i

dt ' ? .ei '-)l'.unger > auf die Krilgsaniriftc die l-achfte ftaatsbürge ' >«,b
Pflicht lei. in alle Schichten der Ve : olkerung e:ngedrv "gen ist,
g ..' t <-ch .»!»> -Kr Tc ilam . . g dZahl  drr Zeiäinungci « mit »' '
' •Ti«iiirr.cn Stück gegenüber der siebte«« Kriegsanleihe um bcina!
1.^ Millionen zugönommeil hat . Die achte Knegsanleihe trägt
her wiederum in btiovderem Maße dos Gepräge einer Vnlksan
leihe.

Kleine Mitteilungen.
Dutkebura . Dir Fürstin .Mutter Marie Anna .zu Schanmbnrg

Lippe ist an Vzerzlchwäche san,'« entschlafen.
Operation dcv Fürsten Vivmarck. Der Enkel des ersten Reich

k ' vzle, .. Fürft O«*" " Bismarck h-' » 0^, j„ ptr*r »tt 'Jrtiener 3ni «u
loriun « einer Rierenoperativn unterzöge, «, die einen günstigen 2k" '.
lauf nahm



JBtc ttn- lan- ooi hundert Lahre» leine
Krieqs«efanaenen mißhandelte.

Am Jahre Hin 0i |(t)ini in Uimli .nii un jehnittU » noüi
autbfud ) btt  ftricii «» abfltidjloiictif » Werk . Mid Btrössenliichun«
.nun fli-iuif' |( ihn n.dit wenig bebauen Kuben durfte . Ir« Knft>
.« rifonu » nf War in Brttain 175H— IBIS " (Üonbon 19141. und der

Bersasier Franc, » Adel dul darin mir groftem Fleift dar Veden u»L
die Velden der KrftgH,esa,,genr „ in England an , jener Ze» er
arten und beschriebe,,

Ai» Englnndre bedauere Nil. nach einer lehr genauen ISru
jun, , 5, r Qiiditn iaflci! UI n ullen , dnft 'Auslände , „ ichl UNI Nn

.N i die Blliiaiuai veionl Kaden, mit der hm  einen graften Stil
n>. ,er Kriegsgesangeaen dedandetten " Sv leien unr in der

•Ilm Nienleii gejnrchiei will der HluieuIN-Il! !!i den Hulks. aui
ri .-letten allen und iinfteren Kriegsschifien . die Mi Mediuan ui
0.iS<r tu : linier lagen Der sranMstd -- - eeaftii e Dupi»
leii .ii (u liKNiiNiiNiide Geilste . m denen die K,,egsge,a -gnen
f ..:•i-r.. Schwede,, . dran -,oft,i . Amerikaner iedendig begraben

„ ..-Bierliu : der ! Berdreäier sind die Kartifte Zukl . die ein
ichtkausiersänst kergeii du,, . dnn l- s lldiii >il die gewöhnliche

■yiN d r »ri - iieiiesangenen , d e „ > einem Gelang,lisschils ginäie,
ihr „he Ziisammengepserchi lucrden!

’. im Dezember 1H<>7 ein Gelangener de, enn-iu ,,i „ch»,er
: iM Schtainm sielten l-lied und enrank . lieft ihn der Kapitän
' . i Bad .nna ' >ni Cri u -d ctclli ', bi-:- - r iiersaull war. als ad
-.dreckendes Beisp'el lur Flüchtlinge .

7er Kepnän di .. Begas,, eine !- Haspttalschtth -S. schwer
ft .ederkra .ike, „achdeni sie stundenlang in einem Boa , aus ihre
,j dunen weilen iniifken, in >ul!alle -:- Teemaiier lanchn,
in de ft > n araftei T l van ihnen insalge dir-ler ftehandlnng stark

^,r Maler (Bon -•r in Iv.t in seinem Buche „Me , Pomans"
u, . ei- die'e.i und vielen anderen « eschichten nach soigendes Bar
lamiNiii -l erilliill da, nm- ivie eine 7lene au -:- elnein französifche,,
v -' i' r ' il der illeaeinuari anniulel:

Bus die Bitte , er machle einem jungen schwerleide,Iden _ #c-
funiiciirn OMixirr Vkn .i fldu’it, ortuibcrto brr ciifllifriu’ '-Mryt: „ciito

!. -i. i u \3ic iuihH' I' ‘ uürl ) nt ersuche», daß ich einen
.̂ emd krasriarn foll? bituuis mit Ihnen ! Sie müssen toll sein !"

-.' or iMu’i 't Lederte heklaate sich schwer darüber . dich die
-\ r . lV.:i Li' ,1 br .ivf U' ie fleytelne Gejanzzene heh'.indelt und sn

. >- !, Farben flleichtteslettt wurden lä ^ nz wie ßeutzutaflib.
u r !' i >. i -bz die Schiff ? von Uncte^iefer crsüllt waren.

•Mm Berd de-, . w 'zHaljchii ' r» „Pege .su»" wor e-> noch der Vuc-
,.... .. mco - panier » ..geradezu d.e Regel " , dost wirtlich oder an-
»i. blidi 'S leihend .' in die Tmeukunmier gebracht wurden , bevor sie
ivlrflui ? tut waren , „um anderen Plag zu machen " .

Ltn Mann von der Bedeutung Naviers sagt geradezu : ..Die
Annalen zivililierler Volker enthalten nicht », da » an ttnmcnschlich

Au- 9 <ad«, Nrei«utimgebun«.
Vtedrich . den 4. Mai 1̂ 18

Da -.- v i | e r » . i i e u \  erhielten
Wahrer Wilhelm Flitter,  in einem FelduiU .-VieG-. Sohn

de» Feldschützen Simon Klüter , Dogheimer Strafe 2ti
Muvtetier Oieorg S)euse r.  es ist die» der dritte Lohn von

irrig » euser . viaugafse 33, der diese itnszeichnmtg erhielt.

Overvetermar Ve¬

len Zi0... ' .. . ^ . . . .. - . ..
fiit der 5»rsea»gefangenenhehondlung ans den gZetangntsschissen
(.»nglonds gliche." Doch auf dein losten Lande ging es den Ge
iangenen nicht viel Vesser .

lim Amerikaner Nerven , der 177V in Millvag bei Plnmouih
neinnqcn sog. erzählt : ..Biele suhlen sich versucht , dos Gra » im Z)ofe
»" - .zurupfen und es zu essen : einige Heven alte Knochen ans . die
»cht bis vierzehn Tage i», Schmust gelegen haben , schlagen sie in
r .Htte und saugen daran Andere sangen sich Schneckenaus den
Lochern der Muner oder vom Unkraut im böse , kochen sie und
trinken noch die Brühe davon.

In den Erinnerungen des Kommodore » Barnen heiht es unter
., ' derem . das', beim Transport an Bord des englischen Schisse»
'liarnwtnh " die gefangenen amerikanischen Ossiziere in, Zrielrauin

drei Berdecken ohne Licht und Lust eingeschlossen blieben
genau wie beim Transport der vor wenigen Tagen ausgetauschten

deuischen Disiziere und Mannschafteni.
iiine der enlsestlichsten (tzesiingnistragödien war das grausame

ivemestel . das von dem berüchtigften Kommandanten von Darmioor.
Shorltand . um t>. April 1* 15, mehr als vierzehn Tage nach dem
7zsjedensschluß zwischen Amerika und (fngland . aus Rachsucht unter
i en ogierikanilchen Gefangenen oeranstattet wurde.

Der TatbLskaud. der in unserer Quelle nach beschworenen Ze -.!
, »sagen aussi :hr !ich dargislellt wird , ist in wenigen Worte'
i -r r A'" 4 April halten In Shortland » Avwesenlheit die <»ie
sapgenen den harten Zwieback verweigert nub die Lieferung frischen
Ltotes  erzwungen . Als sich zwei Tuge darauf ein ganz unvo-
• itender Vorfall ereignete , mit dem die Gefangenen nichts zu tun

butten , ergriff Shortland die Gelegenheit , seinen Jörn an den Ge-
-angenen au »,zulassen. Vach beschworener Aussage rir er : ..Iestt
inerd .' ich gleich aus die verdammten Spistvuven schießen. Vatur.
lich entstand eine Panik : Shortland gab Befehl , zu schießen, nahm
tcitift ein Gewehr und feuerte auf die ratlos herumlaufenden Ge
fangenen . von denen sieben gelotet , dreißig schwer, dreißig leicht
verwundet wurden.

Wie völlig Hot Amerika diese vritifchen Schiindlichteiten ner
, e >en Und mm gar die Franzosen , die viele Jahre lang im L' lend
englischer Kriegsgefangenschaft geschmachtet -- ihre Cnkel und 11r

' l wissen nichts mehr von den Leiden , die ihre Vorfahren
outl -mb erduldet - . sie s>:' d vicimehr bestrebt , die gleiche Oval >
de, , deutschen Gefangenen in Irankreich zuzusügen

De: Charakter unserer Feinde hat sich in hundert Jahren nicht
geundcrt . und wie sie vordem wechselseitig Miteinander verfuhren,
io ve. sahren sie heute mit un . Wie es seit jeher schon mit der
- t riihinten englischen bumanitut bestellt war , lehrt uns tmter au
dekem das AVelscheBuch _

Veterinär Dr . Karl Kahn  wurdz
sördcrt.

Die bohen .zollernsche Verdienstinedaille erhielt Geir Adam
Weingartner.  Sohn des berrn bch Weingartner , '.vatkau '.-
stroße G-. . . . . . .

Geireiter Philipp R o o s wurde zum Unleroisiziet v»-
sördert.

' Cs wird bat auf aufmerksoiu gemacht , daß morgen iam ersten
Sonntag im Monat » um l>» lll .r vormittag '.' e v a ti g e l i s rt»e r
Militär  G o t t e s d : e n ii in der Dränier Gedochtniskirche slotk
findet . ^ . . . .

Die Regierung . Abteilung iur -schulweieu . genehinigt -.
daß eilt lvprozeutiger nach dem Friedenspreise zu >'»'

rechnender Kriegsteuerungszuschlog beim Verknus des Rassauischen
Lesebuchs durch die Buck,Händler erhoben wird"

Fn der heutigen Rmmner der Tagespost wird die B <
f o n n t m a ri»u n g ti b er d i e n e » e M »' lall  b e l rk»I a g
n o h m e u o in 26 . M a r z li»!S oeröfsentlicht Das Publikum
wird besonders daraus hu .gewieie » Cs empfiehlt sich, die Bekannt
machui 'g auszubewahren.

Polizeilich  e vi o ch r >ch\ t n . Die Persönlichkeit de,
vor Tagen hier gelandeten Leiche ist nunmehr ermittelt und von
den Angehörigen anerkannt wurden . C» handelt sich um einen
Privatier ans Wiesbaden . — In der legten Jett find am Bahnhof
Ost jortgesesti L' isenbahnwaggons erbrochen und heftohleti worden.
Schon lange stand .' » Bahnbeamte »» Verdacht der Täterschaft.
Den imau -gefestteii Beobachtungen der Beamten der Krimtnmpoli'
zei n' t es .' »mnehr gelungen , die Taler zu ermitteln , .zn uberfuhren
und jejtznnLhmcn . Ls war eine richtig organisierte Diebesbande.

seil Monaten diese Diebstable anssiihrte . ,'>wei Bahiwtbetter
kommen als baupttäter in Frage . Außerdem waren zwei « traßen
bahnbedienstete und mehrere jugendliche Taglohnei daran beteiligt.
Auch die Frauen der Tater waren in diese Angelegenheit einge
weiht und lebten lustig und fretldig angesichts der großen Beule.
D >e vorgenommenen baussuchungen förderten eine Unmenge von
fleskihlenetn Gut zu Tage . Ramcnllich fanden sich Lebens - und
Gknußn '.iktel in reicher Menge vor . aber auci, andere Gegenstände
wie z. B . Kinderhollander , ganze Ballen Tuch usw . wurden be-
sclslagnahmt . Kum Teil Häven die Täter die gestohlenen >wren
anderweitig verkauft . — Bei dieser Gelegenheit find auch mehrere
andere hier verübter Diebstähle aufgeklärt worden . So haben
die Täter zum Teil auch mehrere basendiebslähie eingestanden
Lil ' aegavgen sind mehrere UeberlieNingsanzeigen.

S o u d e t .z u w c i f u n g e n von SchuKwerk.  Wäh¬
rend di :' Bevölkerung im allgemeinen bei der Deckung ihres Be
darss an Schuhwert auf die Mengen angewtefen ist. dte vom
bduptvertellungsausschutz d,s Schuhhandels nach bestimmtem
Schlüssel an die bundler verteilt werden , tst für gewisse Gruppen
eine Sonderzuteilung von Schuhwerk oorgesehen . Ueber diese be

-re Itimeisung erläßt die ReichssteUe für Schuhversorgung sestt

iii.w «ft-ii - 111111)11(1 >' i '< Ml,. sp>»>i Ulli •‘fin
sittblldiulc in« 1 JHunntdial , de» Bicvricher .JubliaU Ulcrrin-.
gca. T, den ttuftKuU-Bere ' n Hohen, »llern granllm , Luft

,1,1, NN, 4.4,1 Mn hie '! . Mknn 'mnft iW den {luhb.ill ,
leisenheim

H« che «n 0*r Aß» »«!
Be , den „ngeheurcn Bünihten an der Äeftfton,

. nnide durch ftättste » Iromme ' ieuer die Meldnnge » «u-r
Linie in dir rtlcliDiittlflt EilUnnft gekracht “ unöiru-
Soldalcn ist durch « knahme dr » Mridegangcs dur », dn
Kunde du > Lebrn erkntt «» morden Miittartich Uttchligr Ml .,
sind dnrN, die Hund » rrchlzeilig an dir richlige Stelle ge!,„„,,

vdwoki der Buken der Meidehundc im ganzen Lund« ft
ii>. gib ! es null, immer Beftftcr oo„ krieg»krn „chdare„
welche lich »ich! e,nicht,eften lönne ». chr Tier der Armee ,>
Baicriunde zu leihen!

ft » eignen sich der denljche Schaierhund . Doderinn,,,,.
Terne , >,nd Bott,veiler , »nch ftren,ungen au » dirjen 'JUiiit.
chnell. gei „„ d. mindesten » I Jahr all und von über kn
Schutterhüke lind , ferner Leanberger . Bei,sundländer.
und Doggrn . Die Hunde werden  van Aachdreiie,!,.-
Hnndeichulen ansgekiidel und im Erlebensfälle I, I, d,
Kriege an ihre Besitzer zurückgrgeben  Z,e
dir denkbar fargfnmfie Pflege . Sie miifft » kostenlos zur 'IW
geflelli werden

An alle Befitzer der vorgenamnen . » mderaffen e,,,el-,
nochmals die dringende Bitte : s l c I l I 9 „ r e Hunde !!

e „ II de«  B u , e e I a n d e s !
Die Anmeldungen für die Kriegs -Hnnde -Schuie ,„,ü

dnndichnle » find rlchir » an die Anfpeklion der Buch,,
. 1. - " ' 152, Ad , r,, „ppen . Berlin W . sturstirstendainm Meldet, „,,d

fcndere einwkistmg e - . . . . „ . . ■
zwei BckaniNmachmhlen .^die am ZN. April >,» Zienchsanlelger ^rr

:n
ohlfahrlseiarich

find . Au!
eri werden:

dem
eln-jchienen und mit diesem läge in Kraft geirelen s>

Wege der Sanderfuweimng können danach deiiefer
mal Behärden und asfemiichen Anllatten . auch W « .
nmgen . deren illemeinnützigleil die kohere Berwalluagsvedorde
ihres Sitzes anerlanul hat . foweii es sich um Schuhwerl handell.
das im Belriede felbfl demiligl wird , und l„ r a „»Ichi>efti,chen Per-
stianng der anfordernden Sleiien bleibt . Des ferneren können Vle-
meinden und lliemeindroerbände Schuhwerl zur Abgabe „ ,, die
minderdennlieile Beväilonmg zugewieft » erdatten : Bvrausfetzu .iz
st bade , „ llerdings . daft fie bereit find , bei der Abgabe dem aus
testemveiten Bertaufsprets einen Zufchnft uun 1» Pro, , aus eige-
,en Mitteln leisten : das dedingl dann aber auch, daft der
' uptverleiitttttzsansschnft des Echuddandeis ftinerleiis ^ lN Proz.

chläftl. sodaft die mindcrbemittelie Leoöllcrung d,e schuhe um
Proz . unter dem üblichen Preis erhätt . Endlich wird Schuh-

rl für beftlmmte Bernlsgruppen im Wege der Sonderfuteilung
lewie en und zwar : für Bergwerks - nnd Grnbenarbetter aller
t. für Arbetler in Büstungsbeiriedett . für Eiftnbahnnrdeiler im

iten Mitteln zu leisten , pi' 2 vkvii'u« VU1II1»mu
Haupwerfeilunasansschnft des Tchnhhandels feinerfetia ^ ln Proz.
nachläftl . fodaft die mindcrbemittelie Leoollcruna die schuhe um
20 Proz . linier de», üblichen Preis erha !, . Endiief , wird Schuh
werk für d " — ■* . - -
enge,vielen

Anftendienfl . für Wold und Forstaebeiler . für in der Londnnri
schuft „ ad im Weinbau erwerbstätige Perfanen . für sstfchere, und
Wnsferbanarbeiler . für Hiilsdieastpflichtige . die >mn mtlnärtfchen
Wachdienst einbernfett find , für lelegraphenbanarbeilee nnd v « td-
driesteäger and für fonstig » flaalliche und gemeitidltche Angestellte,
dte im Anftendiedfl einen krftgswichligen Beruf austiben . in de

Wiesbaden . Königliche  S ch ä n I p >e l e. Frida 7,
die d,-Heble jugendlich dr „ ,»milche Sängerin „ nfrrer Holl,. : ,
bcin Perband Jahre angeharle . im letzten Jahre aber : . r
Oiaflfvielvet tratz Halle, „eradfchiedet sich nun endgültig vom l„
Pudltknm an , konnnenden Eönniag . „ nd zwar in de, P .- ,
vclavian in, ..'.lloienfavalier"

Königliche Schau spiele.  Die Erflgutzithr,
Friedlin , -jebrechis Tragödie ..Sani " ist „ »»mehr auf Freit,:
IN. Mai fcstgefttzi und lindei im Adonnemcnl fj lim,
Dichlcr lendet seinem Werk folgende Worte zur Einluhr,,,,,,,
..Der biblische Sil,st wird in Kleiner Tragödie rein psticholagll
beulet Saul und David kämpfen den Kqmpi zweie , ft:»'
tiftenerMionen . So wird in Sänl im weitesten Sinne die 7t.
allernden Menschen erfüllt.

— !!I e fi d e n z t he n , e r . Lncie Hösitch vom De
TKrater in Berlin wird am Freilag . den >9 . ds . Mls .. ,„
Herr» „Weibstenfel " in der Inelrolle gastieren . Diese !>!el
eine iillmtzseiftung der graften Kunftlerm.

wc Ein französifcher Oberlemnant wurde gestern ans ft:
gen Hauptbahnhos bei einer Bevtsion eines ! , -Zuges feslge,,»,
Es handelte jtch dabei NM einen Kriegsgefangenen , welche
vierten aber fünften Maie schon verstanden hatte , sich
Elefaitgenenlager zu drücken nnd welcher sich, mit sich „,
mckennllich z» machen , die Hände ooe dem Antritt sei,:' ,
über nnd über mit einer öligen Flüssigkeit deschmieri da»,
Mann , weicher sich in einem Wagenableii 3. Klasse des,,,,»
welcher slieftend Deutsch sprach , wurde natiielich zur Unlettn
feiner IKeije genölig , und vorläufig in Hnsl genomme,,
im Besitze einer gahrknrie nach der holländischen Aren,,'

Lieiftadl . Am Sonntog hm ein Fremder , ein l» rofti„d„l,
au -. Stollgart . bei einem Spnzieegang nach dem Wart »,«,,
Brirstgfche mit 1599 Mark und eine ., Paft verloren.

Zranlfurl . 3 . Mai . Die Slärun « lm Slratzendohnbem
im wefrmlichen behoben : feil I Uhr mittags oerrehrrn dir:
(inieu wieder Die Maschinenansagen dlirsen aber nlchl „de
werden . Deshalb ergeht an die Bevölkerung die dringend,
kurze oder nichl nnvedingl nolmendige Slrnftenbnhnlolnit
„nieriailen . damil die im Beirieb » befindlichen Wagen de,,
gäflen dienen können , die weile und notwendige Wege ,,,
legen Hoden.
Bitte nn das !

sonders dringenden Fällen . Für die Sanderzuweistmgea lonmtt
,„ elfter Linie Kriegrfchninoerk mit Hoizfohlen in Peirächt . Die
Znteftnng „v., Urderfchuhwerk ist nur für folche Fälle „orgcfchen.
in denen die Benutzung von Kricgsschuhwerk die Ausübung des
Berufes „ mnögfich machen oder Leben und Elefundheit gefährden
würde . Schuhwerl . dos die Arbeiier im Wege diefer Sonder .',,
leiiung erhallen , wird bei der Prüfung der Bedarfsfcheinberech-
tignng nicht in den Bestand von gebrauchsfähige „ Schuhen und
Stiefeln miieingerechnel.

egen haben Die Sirgftenbndnvrrwallung wendet fich
Bitte m, das Pstichtgefuhl und die Einficht jedes Bürgers . s,e
in den nächsten Tagen den Peirled noch weiter oerftärken n: i
rechnet oder mit Pestimmlhett daraus , daft ihrem Alunfä, -' „
kommen wird . Im Betrieb sind die Linien 19, 18, 10, 3, II
12. 15, 8, 4. 29 und SO. — Die ilberhandnehmende Unsitte. 3,
Kinder dein , Anfahren der Straftenbnhn «n dl» Wagen hii,,«,'
lurze Strecke milfahren „nd dann abfpringen . hat hier rin
gesorderl Ei » sünfjähriger Knabe aus der Erlenbachftroft
bei der Ausübung dieses Unfugs ad „ nd geriet unter de,, i
wobei ihm das recht» Bein glatt abgelahren wurde.

Main, . Die perstorbepe Witwe Anna Moria Weis,,,,,',
brr Stadl letziwillig 150009 Marl mit der Bestimmung »tl
daft die Zinsen diese» Kapital » allsöhrlich an Kriegs, »„iftn
schämte Arme , achtbare « räulpaa : , Handelslchiiser „nd 1
vom Kunstgewcrde vergebe » werden . Die Sllslmig südn
Namen ..Karl „ nd Anna Weismann -Stipendium " .

Mai » i . Die Frist,,re »nd Barbiere wurden in einem
live » Bonrag durch Herrn Dr . Hugo Müller Über das lltzele
«arlstechle und deren jetzt so erdeblichc Berbreltmtg de,,,, '!
und Zil -is ausgeklärl . wobei auch Erkranlle uorgesteil , w
Beriangi wurden eine Reihe von sanilären Sicherheit -»,oft-

Edith Bürknsis Liebe.
Roman von Fr . Lehne.

, ., Fortsetzung .) iRachdruck oerdole » .,
fAorischung au » dcm Erslen Blast . s

Studieren willst Du - und Medizin ! im,leie deren erstaun,e
Frage Das ist dsä , das leuersie Sindimn!

Das weift idt. liebe Kusine , aber Irotzdei » haste Ich e« ju «r-
,„ „glich,' ,' . Ich habe sei, » nterfelunda bis jeg, Stunden gegeben:
d„ - mellte von den , dadnoch verdiente » Gelbe liegt ans der spar
k Dann hoffe ,.,) einige Stipendien z„ Velo,,,,,,,' ,,, vielleicht
noch .-ine Fa,n „ i„»stelle - Du weifti . wo ein Wille ist. da ,9 auch
en . Weg - ich schaue mit gulein Mule in die Zufii .lsl'

Ernst Brun ». Du melftt doch, von den , reiche» Bruns der « odn,
I. „u,hören niüssen. weil es zu lener wurde , wari Martha ein.

Ja . liebe Mar,ha . der hatte a „ä , nichts Wetter ai» den Feäft-
--oben , die Evtileurfneipc und den Binnmel im Sinn ! Der war
II .oi' eil, „ ralles Semester geworden ,,,' d batte „oät „ tritt mal das
i-i-fte Erainen gemaä, !. Hörlaal , Anatomie llilv. lunnle er wohl

not,', Hörensagen : da kann ich es seinen , allen Herrn schlieftlich
n ' n.k lierdenke :, . wenn ihn , der (heduidssade, , endlich rift ! « o doch
„ersieigi sich mein Ehrgeiz übrigens nicht , Korpsstudenl zu
Ich nftll „ ich, dinnmein . ich will arbeiten , dann , ich es )
lringe ! Keineswrg .- verhedie iä, mir . daft harte
-e,,he Jahre oor mir llcgrn : aber ich doste , sie
luve Gott perläftl keinen Deutschen!

Das ist alles sehr gut und Iä,ö „ . wo » r „ da sagst.

" ' ' Stein aber - Ich habe mir alles rctilitii überleg ! „nd dnrchge-
bl' cht- Dach „nn Schlnft der Debatte ! Ra . Prall . Kult,täten . Dem
'Wahl nnd wenn ,' I- anä ) nur Tee ,i, - Dl , kam,!, mir noch eine
sanee van den, edle» S -u-i geben . D,i ». „ nd auch noch ein Siu .k
K ichen! Do g-,! wie heule hübe ich es lange nicht gehabt : i» fei
teilen - _ , . . , . . .

Das lieg, doch nur an euch. Lad,, ! D ., b,ft übrigens wohl teil
,ul , einem Jahr inäti bei „ ns geweft "I

Eo 1-,uae soll das schon der sein : Ich höbe ja ,»,n,er zu ar
in' llk,, . „ nd ihr wäret auch meistens verreist.

Ja allerdings , „ nd diesmal mehr als sonst. Das Wetter war
iiri - fo verlockend! Herrliche Tage baden wtr in PoMerefina »er
leb , - ,,„d dann erst in Lsiende - „ch. Ostende ist einzig!

lind Mattdn erzählte mit vieler Wichtigkeit van ihrem dortigen
Aureulhatt . „nd d„ft sie firtt ..beinahe " mH einem Irmizdflschcn fflra
i, , hötte m-rliüu' ii können , „ der es wäre rrfardersich geivescn . sich
- -i. : lnsien. und ihren lttianden Hütte sie dach nitl / verleugnen

„ werden!
zu etwas

cmbchrnngs-
, ubersieden - der

Lndn.

Idanfmar und Edlth wechselten eine » Bi !« des EinverstKnb-
„isft-s ...lteinande , Sie kannten beide Marthas Phantasie in sol¬
chen zur (»enüge . Frau Btirkner aber nahm Marida -S Worte
augenscheinlich siir bare Münze : sie sah bewundernd zu ihr hinüber
und stellte eingehende Fragen , die auch bereitwilligst deantworirt
wurden.

Wie von migesähr blieben Marthas Blicke auf der Photo¬
graphie Waidows hasten , die sie schon lange im Stillen auf » Kor»
genommen . „

Ah. fiel, da . ist das nicht Herr Waldow - - ich meine das Bild,
das dort ans dcm Klavier ftebtd Wie lammt ihr dozn 'k fragte sie.
überrascht tuend.

Ich ersädlte Dir doch lchon. daft Herr Waldow be, „NS wodnt.
emgegnele Editl ).

Ach ja . richiig — ich hatte e» oergciicn.
Wir komilet , oas Zimmer gm entbehren . Maridchen . „nd es

liegt auch sa günstig zun , Aboeimieten . da es Nttfterdald unseres
Borlaoles leinen desondeeen Eingang da > La stört uns das nicht,
„nd mir nierke » gar »ichis bans -, . Bor Herrn Waldow hot ein
Bankbeamter dort gewohnt , erzählte Fra, , Btirkner . und das (ft.-ld.
da » ich bafiir rinnehme , ist auch nicht zu verachten . Herr 'Walds »,
zahlt monaillch 25 Mark mit Knlsee : d-' r andere bezahlte nur
W Mark . , ,

Und ft,ne Photographie dort hat er euch grschenti.
Ja . Ihanlinor hat sie von ihm bekommen . Er >11 „ninchnial

abend -, bei „ ns -- ein z„ netter Menläi ! - „ nd wie dcrrlich er
Bioline spielt - Manchmal lpieft Edith Klavier dazu : er lobt sie sehr:
sie halte viel mnsikailiches Elelühl . lagt er . und st» verstund, ' sich ihm
io gm an, „ pulsen . Da wir nicht ins Konzerl «ehr, , könne», wett
es z-, teuer ist. hin », uns das drn schönsten Gennft Die Abende,
die bei „NS >„br,ngi . sagt Waldow . seien seine schönsten Stunden.
N „ „ e- b„ ,d Winter wird , hat er viel meh , zu ,„ n und wird wohl
jetzt seltener kommen.

Mit Behagen sprach Frau Burkner . dabei ein,, , nn , den Sir,ck
fobi ' ln klappernd Sie ahme nicht, wie unangenehm , säst peinlich
idr - r Tochter diese Sätiidermtg war . die an , nllerletzten Martha zu
huren brauchte . Zudem fühlte Edith die Augen ihrer Miiflue lauernd
ans sich gerichiet.

Dari ich Dir noch eine Tasse Tee andielen . Martha - «ragte sie.
„in die Kusine odzulenken

Gern nehme ich noch eine an : io. danke
Marihn hielt ober am Thema Waldow lest , denn sie sragte:
Herr Waldow must doch aber sicherlich viel üben : stört euch,

dksondrrs IhankMär , das nichi'!
Jch merke gar nichts davon , entgegnete dielet , da ich mein

kleines Zimmer drüben habe . >md Mniier Hort gern z„ .
Willst D:, Dir das 'Bild mal ansehen . Maridchen - sragte

Fral , Bnrkner . Edith kann es Dir „ml geben . Edith . i>" ;i
arihchen!

Schweigend stand diese ans und nahm die PhoiogtoplH-'
Klavier . S,e reichte sie der Kusine . Ihre Hände zittert, ',,
wenig.

Lange ruhten Marthas Anger auf dem Bilde , ehe l„'
rückgad.

Ein hübscher Mensch , de,» erste sie dabei.
Und lustig ! Immer das er den Kops voller Schnur :-','

„ ' „ ft ihn , gut sein, wenn man in seine sreundiichen . bin,,,'«
sieht, fügte Frau Btirkner meiier

Ihr Ichmärmk hier ja alle für ihn , meittte Martha v-
wohi auch. Edftd 'k

Schwärmen nicht — aber er ist mir kehr shmpaidisäi - '
neie diese, ruhig dem Blick der Kusinr standhattend

Marihn sah nach der Uhr.
Schon neun vorbei . Do mnft ich bald gehen-
Wirst Du abgeholt -
Rkin . ich fahre mit der Straftendahn : ich habe iur

höchstens fünf Minnte » zu gehen Das Mädchen »Kinn g,'l>-
clt an der Ecke der Tdornfteafte ans mich, » nd Ihankma , !--'
wohl die Güte , mich nach der ciektrischen Bahn za bcgsrii,' ,'
deiftt . wenn ich ihn von seinen Schniarbetten nicht zmiilti : '

Der Jüngling sprang ans nnd oerncigie sich.
'Wird mir eine Ehre sein ! Ich habe etttra fleißig ge,Ul' - '

ans den Rnchmiitagsbummcl verzichlcl . um mich heute „I-
Stündchen bei euch m, suchen ZU können.

Während des ganzen Abends hatte Mariha geh, -i->
z„ sehen, weswegen sie eigentlich nur gekammen wo , >l "
sollte diese Hossnnng tinerftill » bleiben - zi, ärgerliä,-

Adrr sie sollte doch noch Glück haben
Es hatte gerade halb lo Uhr geschlagen , als es kln,
Das kann niemand ander « als Herr Waldow sein. '

Bnrkner lebhaft . Hinter hat doch seinen Schiüsiel . wer
diese Zeit sonst zn uns komme » ! Rn » wirst Du ihn auch ,
„en lernen . Marlhchen!

Sie war darüber erfreut : den » sie demühie fiüt. llul
Berwandte » gm zu stehen und ärgerte sich manch »,ai „de, ft
sälligen Urteile ihrer Kinder . ,

Wer weift , wo ihr Hiidedrandls nach mal drauä,, ' ,-
ma » mnft sich mit »iemandcm »mwligerweift versrindeu . l
sie zn sogen , und sie war immer lehr um dir orrivvhm -'
herum , zum stille» Anger ihrer Kinder

So spät kommt Herr Waldow » och zn euch .- l>ag>
sich gleichgiilttg stellend , obwohl ihr dos Herz bei den, W-
stöpsle , den heimlich angeschwärmien Man » im nächsiei, '
in sehen

flforlfttztin, folat)



s-ti i-c> »ikafsniinfl *0 '•«‘l .lMrtf•' milt.lt« 'ic l« fit.f"» n*n' i'1,11»n muf
K'M ytuttufubia iiut diese jWcv̂uahiu»r.. um die 'tterbr»it»ng de,
Pargtcchle»Nöglichskz»» oerflgten ,

..Die vier lvachen Lrholum; im ms»fl t<r HtHßbcrzogi,»du'.e
mir aad) gut. So laltullene ein ijufiarr uctriunqc, als ee Höne,
daß eine gtößere Anzahl Mainzer Sladtttiide» \u einem vie>
lvöchigen Ldlldaufrnthalk in das von der Großberzogi», zur Be»
sügung gßsleltte« eeheirner Schloß gebracht werden folltc A»»»
letzten Mittwoch, dein Tag der Abreise, mischte sich der junge
Putsche. »voKl ausgerüstet juit den, nötigen Gepäck und den porge
schriehenen Lebensmittelkarte». ungeniert unter die zur Abreise am
Bahnhoseelngetrossencn Kinde» und stieg„nt ihnen in den bereit
Ä llten Conderwagen. Da er erst nach der von den, begleitendener vorgenoniinenenAbzahlung und Aainensansrnksich ein
schlich, so könnte auch, weil ia kaum ein Kind das andere kannte,
seine Anweseicheit nicht aussatten So tan» er ungehinderl mit iiu
Schloß. (Lrst dort entdeckte man. daß für einen der kleinen Gaste
ein Trschgedeckund ein Bett zu »venig vvrhanden»varen Die er
neuke Pdzählung ergab dann auch bald, daß statt der angeineldelcn

Knaben deren 4V eingetrossenwaren Bald hatte inan den
..blinden Passagier" ermittelt Besragl. wie er dazu komme. sich
hier einzufinden, gestand er mit bewunde»„swertesler̂ taivilai. sein»
Graßmutter habe gesagt, so ein tchäner Landausentbaltbei der
Grotzherzogin täte ihn, auch gut. Der Junge wurde ^machst wohl
uerpsiegl und dann van Lern Lehrer»vteder mit »»ach Mainz zuriict
geriointnen. Dort stellte man sest. das, der bereits ans der Schule
entlasseneB»,rsche ganz ans eigene Faust gehandelt hatte. Urin«*
kleine Köpenikiude in anderer Auflage

Wetzlar Die Frau des Bäckergchilsen Opett. der vor den»
Krieg in der hiesigen SXouiumbäcferct tätig tuar und dann zum
»ere einrückte. erhielt vor zwei Iabren die Nachricht aus den»
Felde, daß ihr Mann gefallen fei. Der Unistand. daß Kopfschuß
angegeben war. ließ die Frau außer alle», Zweifel. daß ihr Mann
noch unter den Lebenden sei. Bor einem Fahre verheiratete sie sich
»vieder und ist uns dieser Ehe auch ein SUnb entsvrossen. Dieser
Tage nun erhielt sie von ihren, Mann aus englischer Gesängen,
schast die Nachricht, daß er bei den, nächsten Gefangenenaustausch
rnrückkehre. jedoch als ..Krüppel". Die Frau mit den zwei
Männern besi-' êt sich in einer peinlichen Lage, zumal sie mit ihrem
erstgelrau'.en . 'kann in übergus glücklicherEhe geleb, hatte

•W. t . u rum - ,ch.«>,, »« " " »in :, fnmiriiiir .il»i •
l>ülc Entdeckung, daß das Bett voll Wanzen ist De. treue Burjchc
ist ganz l»ütümnterk imb trüßei mii1) schließti»h damit: ..Fetzt>n ab. ,
„och lange s i»i»t die richtige Wnnzenzrii. >)ri , peutnant."

W a h re s G e sfl, >ä, >ri, e n 0 »„ schlaues Bäuerlein stillt iut,
der Musterung taub.
Stabsarzt: ..Können L»e die Bahlen Im», '"
Bauer (gibt keine Antwort».
Stabsarzt: »>)abcn Sic sonstige Gebrechen'"
Bauer (gibt »vieder keine Antlvom
Stabsarzt: »D.
Da jagt das schlaue Bäuerlein, mden» es über da-.. ga»,zc w, »..-,!

grinst ..Dank schon!" und will verschwinden
..» alt'" ruft der Stabsarzt. „Ä v !"

3 hi » viel  F a h »fr u hl Die ältere Dame. ..Sag »r
Junge. tuirft Dn denn nicht krank von dem Aul und Nieder d
ganzen Tag?"

Der Fahrstuhlführer ..Freilich, gnädige Frau.
..Kamini es vvu der Pewegung des Stuhles von unten ,»»,»1,

oben
..Nein, gnädige Frau."
..Oder von oben nach muen'"
..Nein, gnädige Frau!"
..Dann wohl durch den Stillstand'"
..Auch nicht. gnädige Frau."
..So .' Wovon wird Dn denn dann trän!V
..Bo» den vielen dtnnnien Fragen, gttädige Frau!"

W a h r e s G e f ch»chrä»e
von, Bahnhos ab. Sie steigt au
Pappschachteln und » andlaschen

Da ruft ihr ein biederer Binger lachend zu
foumien tuohl aus 5) a msterda m?"

Fch hole eine besreuntete Dan.e
den, Kupee. beladen mit vielen

..Madamchen. Sie

m.„ - „nn " " .g. „ s.'s.ltc„
die ititiji ujoUieii. das: dn-.. Volk in Pleuhen elwas zu reden
l,ube. die Lichertnil (|ebcu oder nur uorläuichet». daß sich in

B ' zwhun.l tili»!' n. ch Eiusils'rung dev gleichen
Wähltechls nichts rvesenkliche--. grändert habe.

Ein Antrag des Fretkonsernattven Bredl toill jede Lende»
lung des Ge,ncindewnhlrechts von einer Zweidrittelmehrheit
abhängig machen. . . . ^ . ..

Den, „Berliner Tageblatt" zttio!(zc i(t über den Belt'
pnnil. zu dem die ..ciUscheidende" dritte Lesung der Wahl
rechtsvorlage am fid) gehe», wird, irgendwelcheendgilttge
Bestlinnutng »licht getroffen. Die beiden ton^ . ve»» Par
leien haben heute erkläre»» lasse»», daß sie die dritte Lesung
bereits am Freitag der konunenden Woche beginnen lassen
mochten. Andere Parteien jegett sich für den Montag nach
Himmelfahrt. den 13 Mai. ein. Die ineisten Ansichten gehen
j,»dessen dahin, daß sich höchstwahrscheinlich die Eittscheidung
noch weiter. uerinuUid) bis über Pkingsten hinzogecn wird.

Stresemminüber DculjchlandsDirtschajivkrieg.
P e r l i n . -l. Mai. Der Abg. Dr. Stresemann hielt hier

mitten Vortrag »»bcr De»»Lschlands »uirtschastliche Zutul»sl.
Nach der . De»»tschen Zeitung" betonte er. daß kein Grund
vorhanden sei. unsere »virischastliche Betätigung später aus
Mitteleuropa zu beschränken. Die Drohu»»g Ei»gkä»»ds und
Frankreichs mir dem Wirtschasisiricp bezruecke nur. um bei
den Friedens»,erhandiunaen eiiizuschüchtern. Deurschlai'd sei
der besie Kunde E»»glanvs u»»d deshalb rvcrde die englische
City es nicht erlv'.irgen wallen. ga»»z abgesehen davon, daß
dies nur in, Falle eines restlosen Sieges Englands möglich fei.

Die Amerikaner na der Weskjronk.
Wbna Berlin.  Mai . Ihren eigenen

Verrmschi « » .
kalkl . Au» Aulus, der Acdurl riurr Lochlrr hat Weh Hom

mcrjifnriit Sr. Stotl tionllchrl der Stabt 200 Whl Marl liir den
Bau einer Cntbinbunfleanftaltund eines iÄöchnerinnenheims qe
Wendet. Der Wrunditock liir diele Anftnii hui mit einer Irtiheren
Lchenlung der Familie J'xnldjcl oon 500000 Mark nunmehr die
„öhe von 700 000 Mark erreithi. Mil dem Ban des .heims wird
unmiiieldarnach dem Brie, beflunnen

fiallel, 3. Mai Im Seiet SKelfunaer Baudmordprotesiuuiröe
heule iihendh Uhr nach fiiitftägifler Verhmidittna das Urteil uet
tiinSel Unter fflerneiuunoder Frage nach Mard. wurde die Au.
aekiagte itaroiine Wünivfer wetten variiiitlicher liituna . schweren
Bandes und schweren Siedsiahis und Belruaes tu >5 Jahren Zuchir
haus und den 'Jieheuftrnfen. ihr Weliebter Wilhelm>>eidkamp wetten
schweren Randes, varsästlicher Ui>rperver>e«>t»lt mit Sobeserfolo,
'beitutiftlgnng der Hehlerei,\u 12 Jahren5 Manalen Fttchthaus ver
urteilt. Bei Beiden wurde uns 'Äderlennuiig der h"irgeriichen
Ehrenrechte für 5 Jahre erkannt

BismarcksgelslticherFreund, tiiner der belnnttteftenbeut
Irhcii ffletjlliiljen unb Smtjeltebher, Weheititer ttirdjenrntII Oskar
Pank, begeht am 2. Mai feinen 80. Äebnrlstag. Bevor Pank in
Leipzig als Psarrer an der Rikviaitirche und als Plärrer und
cupiriittenbent an der IKomaskirche eine segensreicheIhligleit
entfaltete, wirkte er in Berlin u. a. von 1878 bis 1« 2 als Psarrer
nab Superiniendenlan der Dreisaliigleilskirche. In dieser Ikigen.
schast war er der Betchtvatervon Moltke und Blsmartl nnd oft
Walt Kaiser Wilhelm der jährlich die vier Superinlendenlen
Bet lins Stir Beratung über wichtige itirchenfragen jit|omnteitb»tief.
Als uor einigen Jahren der Bismartkiurm in Nänichen bei Leip,ig
eiiigeweihiwürbe, da ertahite Pank van der San.tel der Dorskirche
van seinen Ikrinnernnaen an Bismarik. Er gehörte zu den Per
Iruuten des Haules. Immer wieder, wenn er Eltiitden mit dem
Ehepaar teilte, »ahm er den tiefen Eindruck einer vorbildlichen
Ehe mit sich. „Bismarcks Haus erinnerte mit seiner altgetma-
NischenWasliichkeit, mit dem Zauber seiner lisä -gespräche, in deren
Ernst der Flirst golbenen Humor jtt weben wußte, an Luthers
Häuslichkeit." „Bor mein üflige tritt er", so suhr Pank sorl, „wie
er zu feinem Lchreibiisch mich führte, aus dem der künstterischau»,
geslatteie itansirmaiionsschein stand, den ich ihm zur 50. Wieder
lehr des Tage» seiner Konsirmaiion durch Schieiermacher hatte an
fertigen lassen, mit feinem Äonsirinativnsspruch daraus: „Alles,
was ihr tut, da» lut oon Herze» als dem Herr» und nicht de»
Menschen", und wie er bgbei bewegt zu mir sagte: „Das soll mein
Leitstern bleiben." Bor mein Auge tritt er, wie er regelmäßig am
Wründonnersiag oder an einem anderen Tage der Kar. oder Oster
taache dus heilige Abendmahlentpsing, wie dabei — es hat mich
j. desmai lief ergristen— der eiierne Mann demütig, nicht selten
mit einer Träne int Auge, vor seinem Watt sich deuaie uad nach
beenbeier Feier jedem der Seinen lange und lies ins Auge jah und
sie küßte."

Set KuckuckIm volksmund Wie bei den allen Werntniten, so
gilt der Kuckuckheule noch as» Ftiihiingikind. Er war dem Früh,
sing» und Donnergott Donar geweiht. Derjenige, der im Früh.
>ahr.zuerst seinen Rus Hörle, wurde vom Wiückbegünsligl, und heule
nach ist der Glaube allgemein, baß, wer beim Hören de» Ruse»
Weid in der lasche Hai, damit nur zu klimpern brauch!, um das ganze
Jahr welches zu haben. Der Kuckuckweiß alles: er sagt aus die
Frage: „Wie oieie Jahre lebe ich noch?" die Anzahl der Jahre an,
und von einer Sache, die man selbst nicht tennt, sagt man: „Das

da. wir Fraaksurler!
Ban e in e aide Franksorbe  r

sProselsor 'Rausenberger. der Erfinder unserer weittragenden
Weschüsze. enlsiamml der AUsranksurlee Familie Lindbeimer.i

Ja. mir ahle Frauiiarder. mir ließe.
Mir am Mää üleborue sin schon io:
Ob üleschäsi. ob Kilomelerschieße.
Wir beireiwe -Alles gleich en gros
Wie sich nach die Zette dreh» nnn iminble,
Mir behaupte dapiee uuseru Blaß.
Mir aus Franljori. mir uerschbehn zu b»ndie
Uff der Bars- nun uff ein kriegsichaupiat,-
Die Feanzoie, die soll Gott verbüße.
Dann des Linnpepack, des mechi nei Schluß'
Wie e Luuaieihe bbu mein Mund ich schbijze,
Herr Broseisor. zu me Ehriorchisluß.
Daß Del Lchbamm aus Franksortis eulichpraiie.
Ei, de» ii»! mei Herz mit Seliflteit:
Liewer Freund, ich bin in Dich verichosie
Htiunerlzwanzig Kilometer weit!

Kart Ettiinger.

In einem Wrenzsläblchen im Westen wurde dieser Tage ein
Löaggon veeiuden, mit alleeiei nur noch vom Frieden her bekaim
ten leckeren Sachen

Die Berladung war beendei, der Wagen wurde geichlosten, da
erschien mit ruhiger Miene ein Bahnbedienstelerund belieb,e ihn
mit einem geschmackvollen Zettel: „Borlichl beim Schieben

Wahre»  W e i chi chIche n. Ein junger Feldgrauer liest in
-t Zeitung: „Der Kriegsraider Alliierten in Permanenz ' Er
ägt die Korona: „Wo iiegl das eigentlich?", and als homchische»

Kaiitpiwerl geben tmierüontsthegesangeiie Oiiizieee
bei Eeichevtet, gejangetter Ojüzier äußerte. ..daß es

der
fragt . .. . . - — ,.
Wetächler anhebt, meint er entiriitilblgenb:
Pirmasens oertoechseit"

„Ich batte es mit

. . . . .. . . . fl
weiß der Kuckuck" ober „Das mag der Kuckuckwillen . Ai» Wetter
aogei und wettermacherist er seit alten Zeiten bekannt, unb noch
heute wird ein nasser Sommer prophezeit, wenn im Frühjahr die
Kuckuckefleißig rufen. — Auch manche» » äfe wird dem geheim
msoollen Vogel nachgefagi: er wird fogar als Teuielsuogel ver
schrieen, und daher stammt eine ganze Anzahl von Redeasarlea,
z. P .: „Hol dich der Kucktick". „Scher dich zum Kuckuck", „Ja
riiickucksNamen".

Dl« neue Oper von Richard Strauß. Die „Fron ahne Schot
ten". deren Text wieder von Hosmannsiahi stammt, wird ihre Ur
ousslihrung an der Wiener Haloper rrsahren Die Vereinbarung
kam mährend einer Wiener Richard.Slrauß -wache dieser Tage zu
stände. Bisher hieß es. daß die lirauiiühriingan der Dresdener
Hafaper lein lallte

LI» Rotoetbsiunspruch Aerschicdene mehr oder weniger
uinrislisch ueraniagie deutiche Siadigenirinden haben sich scheinper
anlaßi gesühit, das von ihnen Heransgegebene Natgeib mit Sprn
chen oller Art zu persehen Do» Neueste ans hieiem Wcbieic sind
legt die Ratgeldscheine der SiadtgemeiiideSeih, die fiir Anirechl
eryalinng der deulschrn Wirischailskraiimit ialgriidem Maua
rinlrelen: „B legen ober hreittoo liegen ober
blech  e »!"

Hat btt IWntfjn« . 3u»fn*".

20 obre  tö eichichiche  n Di-i ReiigionsieHrererzahli die
Welchichie pan Joses lind seinen Brüdern und fragt schließlich leim
sechsjährige» Zuhörer, woran Iasei wohl seine Brüder erkamtt
habe

Der kleine Rudi erbebt erst seinen Finger, bann sich selbst und
iagl: „Ibr Baier Jakob hat sie zum Welreibeeinfauf nmt Aegnplen
aejchickl, unb da wird Jojei die Welreidesackegesehen haben mit der
Firma „Jakob und Söhne""

E» mar zur Zeit her nerminberten Fietichration. Mein kleine»
Mohei jagie: „Mutti, der liebe Wott hm hach geiagl. e» werde Licht,
und es ward LicHi: warm» lag! er denn feßl nicht, es werde Wurst,
und es wnrd Wurst?'

21ii s bei h ö Iie i e n Dachl e 11chule.  Lehrer
gielfte- -weis hist Lnthci ans der Wartburg»allhtgcht'"

-chüieriu: Er hat sich einen Barl sieben lallen

Neueste Nachrichten.
Berlin,  f Mai

Om„lag " frhrrtbt das Mitglied des Herrenhauses Reinke: Wie
England  uns wahrend der ersten drei Kriegsjahre durchaus zu
Boden schiogen luolltr, muß es von uns erst n i eber ge
rtingeu tu erben , bevor jenes Wefiiht von 21chtung
in ihm ausfteigi . durch bas allein es zu einem für
uns annehmbaren F r ieben sichin ß zu bewegen
sein wirb.

Zum hunberisienWeburlsiagvon Karl Marz bringt die
„Norddeulsche AllgemeineZeitung" Aussührungen des Proseiior»
Witbrandt in Tübingen über die Leistungen von Karl Marr.

Wie die „Kölnische Bolkszeilung" berichtet, mehren sich in der
Londoner „Times" die Stimmen, weiche befürchten, baß die
amerikanische Hisse nicht mehr rechtzeitig ein
t r e i s e n kb n n Ie.

Baro» van -Arbenne sagt im „Berliner Tageblatt": Wenn
der b c u t f cf)r Siegeslauf non Zeit j u Zeit Kamp!
g o ti | e ii i i ch gestattet,  so hat bas seine besonderen Wriinhe,
die aber keineswegs irgendwelche Besürchitmgen rechlierligen. son
bern die mir in der Rmur des ganzen ungeheuren Ringens liegen,
in dessen neueren Kampssarnien und in der Rücksichl ans die
Maisenhastigkeit der Etreiier.

Wie dem „Berliner Tazebiatt" gemeldet wird, wurde der
Snndiku» des preußischen Slädieiages Dr. Hans Luiher in Berlin
zum Oberbürgermeister von Ellen an der Ruhr gemiibii.

Aus Lugano weihet her „Berliner Lokaianzeiger': Wie die
-klgenzia 2Imerirnna melbel, ist der Dampser „Prinz E i I e I
Friedrich"  in der Pnchi von Sebanilla verbrannt.  Man
vermutet eine Branbslisinng seitens der Mannschasi

An» dem Hnag meidel das „Beel. Tageblatt": In Amslerbam
haben heute neue Krawalle stattgesundeii. Es hanhett sich diesmal
in der Haupisache um Seile and Kakao lieber den Umsang der
Unruhen liegen zur Stunde noch leine -llnchrichlen uar.

Zur wahlrechlsvoriagc-.
Berlin,  I Mai. Der geiiaite Termin für die drille-

L e j ii n g der SBa I) I r e d) t « t> o r I a g e (oll heute vom
Slefteftcmat fejtnelegt werde» Svadrjcheinlich beginnt. In
ichic-ibl die „SSojfifdfc Zeitung", der entscheidende Adfcstititl
der Wahlrechteverhandi,mgenam Montag vor Pfingsten,
wenn nicht fchon am Freitag nächster Woche, dem Toga nach
Himmelfahrt.

Der „Berliner Lofälanzetger" teiii mit. dosz interfraktio
iirllc Pejsirechungenweder beginnen nach nngeiefzi feien.
Man ertvarlc- von der Regierung, daß fie leibst mit Bor
schlage» nn die Paeteien Iieranlrete nnd in diesem Zn
fammonhottgewerde dmanj hingewiejen. dnsz dn» Slaaio
miniftertnm gestern abend eine Sifzimg ndgehasten Habe, mit
sich mit der Frage zn beschäftige,t, tuet» min geschehen solle.

Die »am Zentrmn eingebrachlen Stchertmgsgntriige
werden von der „Kertnanta" dahin gekennzetchnel. daß es sich
um lauter Dinge handle, die von rechlswegen in die Slc-r
sasfung hineingehärte-n und zum Test auch vordem darin ge¬
stände» haben. Sie beträfen die kulturelle wrundloge des
Staates und fällten darum auf jeden Fall im Stoalsgrund
gefejze flehen. Im übrigen Hobe das Zentrum auch Aiurage

-w.-lsti-s I zur Herretihnusovrlaaeeingedrachi.
'Wahrend die Berüner Margenpost" vor einer -Zer

jchatiüeiimg der 'Wahlrochisrelarmwitrni. fprichl der „Bor

geringen
zu. Ein

-eichepreq gesangeiter Offizier äußerte, „daß es uns an
Äusdildttttg und Krtegsfühtung mangle, was der heutige
Tag bewetfe. an Wut fehle es nichi". Ein anderer meinle
über den den>!ch.-n Borstos:: „Wer kam, ihrem Angriff wider
stehen?" Wiio will refist »mir boys? 'kille Gasangetten de
zeugeit immer wieder das Fehlen jeder Kriegsdegeisterung
im amerikanifchenHeer. Mil der stets ztmehmenden Er
kennwis. daß die deutsche Führttng und Truppen überlegen
find, fchwindei mehr und mehr das Vertrauen zu ihren
SBaffenerfolgen. In poiilifcher Hinsicht stimmen alle We
fm,gelten darin überein, daß in den Bereinigten Ttaalen der
Krieg gegen Dettiichlnnd abioint unpvpulnr sei. und daß
Truppe und Heimat baldigen Frieden ersehnen.

Antrag aut Einberujung uer iraiitöüfchenRatiauaioer'ammtung.
We n i , 4. Mal Der sozialistische'klbaeordaete Paul Mennier

hat die -Absicht, bei der Prüfung der Kaiierbriej'Anaeiegenheitin
der Kammer einen Antrag auf Einberuiungder -2!at>p»alveriai»ni
lang zu stellen, um die Potimachlendes Präsidentender sttepnblik
durch eine Revision der Berfaiiung einztiichraiisen

ver Tauchbootkrieg.
wda v e r i i n , 3. 71!ai. Sine» unserer Unteefeeboote, Kom¬

mandantAapitänleulnantReureuler, arbeitete In 6er Irischen See
und deren Zufahrtsstraßen mit gutem Erfolge gegen den Handels¬
verkehr unserer ,feinde. Zünl betvalfnete. zumestt tief beladene
Dampfer und ein Segler steten den Augristen des Boote» zum
Opfer. Die Ladungen der Damvler bestanden «orwtegend au»
Kohle, ein Dampfer hätte ktiunitivn geladen und einer wurde au,
einem stark geftcherten Getettzug herausgofchsff.'u.

Ikameattich festgeitellt wurde der bewaffnete englische Dampser
„vroloäbole", 2(M3 Btt . 3m ganzen wurden nach neuelitgegange-
neu INeldungen der Uuterseeboete

70000 Bruttoregt stertonnen
»eesenli.

Der Shes de» Admlrasttab» der Marine.

Ser heutige Tagesbericht.
A>b Amtlich. Großes Hauptquartier. 4. Mai.

westlicher SrkestOschauploh.
Heeresgruppen Kronpriu, Ruprecht und BeutMter Kronprinz

An den Schlachlsronieu ist die Lage unverändert. Die Ar-
lillerictätigteifwnr in vielen AdschitiUen. namentlich auch wäbretid
der Rocht lebhaft-

3m ftcmnielgebiel und zu beiden Seilen der Aore Ileiuerle,ie
sich heute morgen zu größter Stärke. Et» rugiiicherleliangriis
südwestlich von Arra» wurde abgefchiage».

wir fchofien gestern 75 feindlicheFlugzeuge und 7 Zezsei-
ballon» ab.

Leulnant Buckler errang seinen 33., Lentnaitt Duetter ieineu
77. Cuflfirg.

Heeresgruppe». Gallwih
vor verbu» austebenbe Ariillerietätigkrii

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Rach rrfotglofrn ErkuiibungooorfiößKides Feinde» an der

tathrinaifchen Froitt blieb dle Gefechl»läligkeit am vormlliag ge-
ring. Am parroy-lvalde und westlich von Biamoitt um Rochin»-
tage von Reuem auftrtiender Feuerkampf lieh mit Eiittritt der Dun¬
kelheit«ach.

Osten.
Finnland.

weftstnniand ist vom Feinde befreit. Deutsche Truppen im ver-
ei» mit sinnlänbiläu-n valaillone» grillen de» Feind zwischen Lnhtt
und laoaslehu» nmsaslenba» und habe» ihn in sunllägigerSchlacht
trotz erbitterter tBegeumehr unb verzweiieltrnDurchbruchsoerlnch.-n
vernichtend getchlagen.

Fimilänbitche Kraite vertegten ihm den Rückzug nach Rorden.
von allen Seilen umstellt streckte der Feind nach ichwersten

blutigen Verlusten die Waisen, wir n,achten 70 000 (befangene:
50 (befchütze, 700 Maschinengewehre. lauieude von Vierden und
Fahrzeuge ivurden erdeulet.

Ver Erste G.-urraiguurliermeister: Ludrndorii.

königliche, Theater.
Samstag. 4, Mai. 7 Uhr. Bei onlgch. Abonnement Die Fieber-

maus. ,Clin2 Alt „Rasen aus dem Süden" und „Radeszky
Marsch" van Iobaim Siransz. getanzt van Fr>. Hannelore
Ziegler vom Wroßh. Hol und Ratianasthcater in Mannheimi
Ende gegen ln ' . Uhr.

Svnnlag . 5. Mas. (>' Uhr, Ah D. Der -kipsenkapaiier. Och'.' aas
Lerchenau: Herr Knüpiera. W. Ende etwa 10' . Uhr.

Montag. 0. Mai. 7 Uhr. Ansgehab. Abon. 20 2'aitsabriid Minier
ThieiemannsErlalg. Ende etwa 0 ' Uhr

Residenttheater.
Samstag. 4. Mai. 7 Uhr. ii iutniincrlpicliibeub. Jteuljeil! Madame

Legres Drama in 3 Akten van Heinrich Mann.
Sonntag, 5. Mai. Ermaß. Preise: Unter der hlühepden Linde -Ade,Id-,

»hr: 0. Kamniriipielabend: Madame Legrp».
Monlag. 7. Mai. abeitös 7 Uhr: Ermäß 'vreiir: Da- Exteinooraie
Diensiag. 7 Mal. abends 7' Uhr: veßier Tanzabend Salvia

Herzig
f Mittwoch, s Mai . abends > llhr 7 Kaiinueijpieiai'ei.d ’J'i idaii.e

Legras



Sonnmtag , 9. Mai , nachmlttäg« 3' .. lltir : (frmäfi. <Crel|»; Familie
stannemann. Abend« 7 Ubr: Unter der blühenden Linde,

Fretta, . lv , » al. abend, 7 Uhr: Einmalige« Sastfpiel Lucie 5,ö»ich:
Der w «id»t«us»l, _
S»r, « fichMch, OHKnm« für di« Sei« »am Abend de,

Mai di» zum nächsten Abend,
Vorübergehend bewölkt, fonft ziemlich heiler und trocken, keine

eienllich» Demperaturänderung,

Schuhou»desterunq»werkltäNe. Di» Annahme von ausdeste-
gsbeduritigem Schuhwerk erfolgt Montag, den 6, Mai . »ach-

inttog» »an 2—4 Uhr, für die Buchstaben 31—g
8 »brich, 4. Mai 1918, Der Magistrat, I , B, : Trapp:

Verordnung
!Greifend da» verbot de» Abmöhen» und verfüttern » »an grünem

Roggen »der grünem Weizen.
Auf Grund der Borfchriftenin § 1 der Bundesratsverordnun,

,m 20. Mai 1915 und der Ausfiihrungabestimmungen vom 23.
oi 1915 »erbiet, ich für den vandkrei» Wiesbaden grünen Bog.
n oder grünen Weizen al, « rünfuner abzumähen oder zu »er-

Au,nahmen »on diesem Derdot sind zulässig, Ueder ihre Be-
üigung entscheidet di» vrtipolizeibehörd«, Sn dem schriftlich zu

teilenden Bescheid ist di, in « rtracht kommende Fläche , «nau zu

^ Zuwiderhandlungen gegen dies«, « erbot werde» nach 8 3 der
crordnnng oom 2V, Mai 1915 mit « eldstrase di» zu I50V Mark
straft.

. d.-n i Mai 1918.
Der Königlich, Landrat.

v o n >1 e i m b u r fl.

-

Der

Wiesbadener Mttersthutz
erteilt Mbedürstigen Schwangeren, Müttern
vor und nach der Entbindung unentgeltlichen
* ♦ Rat und Auskunft. * ♦

,EW>UWW»■■■■■■■■■■—■>■■MlllfT“ "**““ ""**"**“*,,»»»»»»»»»»,, «»I. Mln«.». *••••••••

Sprechstunden jeden Mittwoch nachmittag von
ru ~ 5%  Uhr in dem Lokale der Ortskrankenlasse.

W-

v.». V.
Montag ad»»d st/. Ndr

Sitzung
in Schreibers

■tr . >,!»,. chuag.
. :jrii >| lclf:eU, w:rd hicrdarch gc

, . . , ; ,1 Mar , 1913 S . 11»)
,. r-l»«chftor»I» für dir Provin , fteffen-

...,'.irf |t (inner sestgesesit, >md zwar für dra

4 ilektro Biograph.
i Ad i enle fei« Montan:

Jluril 1913,
VrooinziaikariosselNelle.

-i x̂ i
Wird oerässenllicht.
Wird hiermit »eröfsentiichi.

Der 2iorsiize»de des i'.reisaasschafses,
o o n ,steimdur.

--- , königlicher Landrat,

. v«

Aah k tanke halte Speech

fft ' li ,, <« auf it'r ite ' fi ah

■.! U . Xi * in< // < e , Mal , »ar

■\

■läa.

m ivrafener Stmmps mehr!
D 7i 1 M «67443

■ , o rd n, wen - fett Läng »» »»M »«« »rfealte»
es" int heeaerichtet im#  alt » Et nmvie «.

sl.tiir zerriNen« 4 Paar gut« 8t»ümpfr
o . .. - 3 „ .. rocken

»er »' «»»« au « « feezialmaichioe».
,r„- ue « ädmnichiueu . efeeit. - Auch zu Äaldichuden iragfear.

11-«)» oro H« r Mit. 1.50 >32«
tl >>« t! i>i,!i'steste : Georg Möhler , Frankfurterött . 12.

» ' hu  ticu lietiernadme
h * • . - Iw ine Um, bau » »>ue liichtiae , nrn » »>
g eriiil >: nutnaie 41»r -on>»dkc>! al»

Hauptagenten
uute « fefet gdn '-igea Befeiuauuoeo.

M defearger 9»deu« 'tlrrNcker »n>i« A»iklllch»lI
chubdierkiton » rauNurt « M , Taunueilltaüe

(gegen bar ad Standort zu Kaulen
gesucht»luiionat

im ch-nlerdau» zu »« mielen 435
«äder e» Kaiserl-r. 53 Drdd >,

'Wohnungen
sofort zu l ermieten,

Aheinftraße 1«, 1,

2-Zimmer-Wohng.
im Seitenbau zu oermielen, '

In ertragen .KaNelir Etr >. 2.

4.Zimmer-Wohnrn;
Mil reichem Zubehör, u vermieien.
«4 «aibausite . 73

i» LFamilien-vandhau,,, » oerm.
AniulrKenvon 3—5 lihr.

«üb , W)esd,-A»ee 22, l '
Laden zu vermiet, 'stathou. str,
4ti, 'llähercs bei Hamburger,
Wiesbaden. Lang. < illia

UÄÜÄ ?!: Z-ZimmewohUhlngeaole .. .
Mesch-Ntsiletle bs Dl.

Heda Vernon
die schöne. lemperamentoolleAünttlerin in ihrem neueiien

SchauspielBis Verworfenen
Sine L-denslragvdie in 4 Akten. In . diesem siimmunqs-
vollen Schauspiel wächst die ialenivollelunge Lrunsilerin

über sich selbst hinan»,

Fe«»,.: Der standhafte Venjamin.
Snhüchenbe» Lusstpiel in 4 Akten,

«ui » « »lag». Svtelie» fei, 11 Uhr.

-,ytr Bfittcher gesucht . - WU>
T.fe' t*i«’•* il erlauftiftg * ^ ir'i viuv großtirc•Ilistl

IrOa»nenn« niGM»Da»Gkl»ol»A§t
il H -' .4».

sasi
vantsagung

Union-Theater
H, »»e fei» Mont »« :

Aphrodite
n »fcUld)»flsferanta in 4 Ahlen mii der beliedien .Aino-
schauloielerin: Matt » Varmi

Femer:

Der Freund des Fürsten.
Vuiilvieli» 3 Akten Mil Albet « « aulia

Dienstag di» Donnewiag «!hr, chimmeliahriist mein
Tdeater geösinet

DQalDzer l' MstiM
Mains , Claraitrade l.

«>»eb» d >. tetni., Sahm ..
Ärkn. u. Abiiur,. auch für
Damen, Tages- u, Abend,
Kurie, Saunt Schüler o.
«insiidr.-Tag.-stun , beit.»,
befer , teilt . Peil tun «»«
i « u». . nt ? » i», »t.
IUI«. Pro ' , fr, Sprechst.
II —I Unr. Ferulpr. 3147.

Mir oder Mich?
vorzüglich«, Lehrbuch boe beut,
'chen Sprache. «3 Üi5 Nach»
»ko, Verla, Schwär, «. u.

Reell, , 4.

Oftnse - Federn.
«r , weiße Eänfe - chalbbau-

nen per Psund 8,üü bi, 14,—,
wunderbar füllend, 9t»

vetttebernhau, wle^ mdo«.
Maueraast» i5

FSffer
befchlagnahmi» und andere für
die « eicksiahilelle.Flaschen
aller Arl banst und holl ab

» . San - c Wir »»«»«,.iN3a Möfe»nilroh» 9

zu mieten geiuchl .«äh , b Schmidt, Aboiillr i>,
'Alleinstehende Frau sucht sch.2.Aimmerwohnung

mit Gas, Anderes in der Ge,
stille ds. Bl, _;

»elt . alleinstehend, ruh, Leu,,
suchen schone "2'Zimmer'Wohng.
mit Gas ,um 1. 3uni oder spät.
Anfledoke unter 445 an die Ge-

^schastsstelle ds. Bl.

Ein Stück
mit «tra «. ofeer » lee 4» voch
tru »e.ucht Daietbst «tue
«rufe « Diiun «bznoefee« . '

Anaeb n, 433 a d, Gesckiaitsfl.

Klee-Acker
oder Wiese

»,«be fee» « doiloböbe
pachte » «-sucht, . . .

Angebote unter 424 an di«
Ge schafiosteile do. Bl

ÄdeMger
iunaer Mm

Hasen
billig zu verkaufe» im
Arnienrukllr. iä,_
Derkau'e « lontaa den 6, Mai

-100 Ferkel
Oavvert , Erbenkeim„• Oheruo»'» IR.

Dezimalwkge*
gcbraucht, gut erhalten, kaust
Sauer. Vleabaden. Gäbenstr. 2.

Zuverkausen
1 pol, Bettstelle mit gutem
Sprungrahnren, einschläfr,.

i gute Strohmatratze. 1 Nein«
Wanduhr, 1 ttüchenfchrankaus-
sah. 1 Aachttischthen mit Mar-
- morplatt»,

steppenheimerstr, 7 b. p, I,

non >4—tKFaKren.gutemptohlen.
iür leicht»Duiotäliakeii von hiei,
'km >, Fabrik »um lolortigen
Intrilt gesucht
Angedoi« n. « r. C 160 an die

«e -chäilsll,ll» ds, « laties,

Jugendliche
Arbeiter und
Arbeiterinnen

sinden loiort leichte und dauernd«
«elchäsituung, >Aa

Georg pfaff«
Metnt ' waren » ili *t.

am Dahnhot Dokkeim,
Unadbäuniae

?k<moi».Mdchen
ftundenweis» geiuchl, '

«äh , Aopsgartenltr. 13. i, L,

DanbTagung

-Hutblumen
»utranken in Bunt und Trauer,
' •-.,citeit in chalblrauer. alle
n «n präparier .« Gräser,

nränz«. DerikräN' . Blumen zu
Aeschrnken. Bippsachen. Bilder-
ranken, vuderrahmen zu ürie-
aerbltbern dillinst und in groß,
'luswadl . Daselbst »in neuer

- - entntt billig» zu »erkausen.
Kunttblumennefchäst

öammerschmldl,
* Friedrichfiraße l

fl -«8 k<t '>'«.

41, cien4. 'T)ai 1btX,

für du uns von »lien Seiten «rwutene wohltjendc Teilnahme

bei dem herb n Schme-i d :r uns durch den Verlust unlerer luden,

UI,vergeblichen Sshnes und ttruderr detrc -steii hat , sagen hiermit

herziichilen Oanli

SoHllenstangen
zu baden bei ,,482
Zimmermeifler Kopp,

Patkieife_

Georg pfeiffer u. frau,
F>anna Pfeiffer.

Biebrich a. Kh„ >, ffiai

Ronaimäüchen
oder«Frau

geiuchl.
Nähere»

486
Adolsitraße II,

Suche ein tüchtiges,
anständiges

Mädchen,
welche« schon in einem Geer-
fchnttSfeauie aefeient bat, »iu
solort ober lichtet. 431

«ädere« « nthau«str, 66,

Saubere Frau
aber Fnvalide siir Trinkhalle
gelocht, _ *2 rillst inaö . Mainz,
_ Ahemaüee 14.

Hellere, laubete
Monatfrau

ob. Mädche « von morflens ^
Uhr über Mtilng gesucht.

(Sheru6hctP)cn 12.
D«e besten Gni he senden nus

Feindesland ollen SiebricbttEinwohnern die MuskeNere
MilbelmI;6fh.vrnff6chtedbering
Erane Lcheer. CSrnlt Schmiedi
.Üarl Schiedberina. Willi Scheero.
Otto Wehl. Xiorl Echumann
Iiikob Schuch. Äorl Maihel
Bruno Schatier. Aus Wiedersehn

Deutsche SchäferHündin
epllanie - .

Wiederbrlngergiile 7?»loknunü
FrnnKirrlir Slraf.r 13. 1

Saufe re

femtt
MWUliM

«efapthest.

, Bettiielle m>« Spirale ..
I walchkommode, l Aachttlich,

l Gaeherb mit 7 )'-3 und
> » as-stüchenlampe

zu oerkonien,
Jnhnslraße iü, 3 b,

Ziegenlamm
Manlag 4 Wochen, in gute
stände znr Aufzucht z, oerkan|,r

'stall ln der G>'i<i>üitslt,ll,

Vorlown
King mit 2 Schlüsseln.

Äbzugeben gegen Belohnung
Wilhelm Kalle Strasze 2K.

* s )interhm >> 2.

*40 Mark
Belohnung

demjenigen , der « ir de« Dieb
meiner Lome « - tk- nch und
Kovtiolat i - nontbntt macht,
dak ich d- nii-.ben nerichttich
delanaeu kann.

Anton Könia,
Wäldlstah»,
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